Zur Erforschung des mittellateinischen Wortschatzes by HUBSCHMID, J.
ZUR ERFORSCHUN G
DES MITTELLATEINISCHEN WORTSCHATZE S
Während des Mittelalters war das Lateinische auf einem
grossen Gebiete der Romania die gebräuchliche Schriftsprache ,
z, T . neben den daraus entstandenen romanischen Einzelsprachen .
Die mittellateinische Literatur umfasst einerseits Werke lite-
rarischen oder historischen Inhalts, anderseits zahlreiche Urkun-
den und andere nicht literarische Dokumente . Insbesondere in
Italien sind die sog . Statuti comunali bis ins 16 . Jh. lateinisch
abgefasst .
Das Mittellatein unterscheidet sich in der Syntax, im Laut -
stand und dem Wortschatz vom klassischen Latein . In allen Tex-
ten, vor allen in den nicht literarischen, lassen sich mehr ode r
weniger starke Einflüsse der gesprochenen romanischen Sprachen
nachweisen . Das Studium der mittellateinischen Urkundensprach e
ist daher für den Romanisten von grosser Bedeutung . Umge-
kehrt ist die Kenntnis der romanischen Sprachen für den Er-
forscher des Mittellateins oft geradezu unentbehrlich . Wer einen
lexikologisch schwierigen mittellateinischen Text verstehen will ,
wird zunächst zum bekannten Wörterbuch von Du CANGE grei-
fen. Allzuoft muss man aber feststellen, dass dieses Wörterbuch
trotz seiner reichhaltigen Materialien unvollständig ist . In man-
chen Fällen kann der genaue Sinn eines im klassischen Latein
nicht bezeugten Wortes bloss mit Hilfe des Wortschatzes de r
romanischen Sprachen und Mundarten erschlossen werden . Ins-
besondere in den modernen Mundarten haben sich viele in den
bekannten Schriftsprachen fehlende Wörter erhalten . Für manche
Begriffe wählte der Urkundenschreiber Wörter aus der Sprach e
des Volkes, weil ihm der entsprechende lateinische Ausdruck nicht
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geläufig war oder sich der Begriff nicht auf einfache und eindeutig e
Weise durch das Lateinische wiedergeben liess . Diese Wörter der
romanischen Volkssprache stammen entweder irgendwie au s
dem Lateinischen oder sie sind aus fremden Sprachen in ältester
oder jüngerer Zeit entlehnt worden (sprachliche Substrate ode r
Super- bzw. Aclstrate) .Wo alle romanischen Quellen den Sinn eine s
dunkeln Wortes nicht zu erhellen vermögen, wird man ihn au s
dem Zusammenhang, wenn möglich aus verschiedenen Text
-
stellen, zu erschliessen versuchen .
Seit der Publikation des Wörterbuches von Du CANGE und den
darin verarbeiteten Nachträgen (Paris 1883-1887) sind verschie-
dene regionale mittellateinische Glossare herausgegeben worden .
Die meisten beziehen sich auf den Wortschatz von aus Italie n
stammenden Texten . Diese Wörterbücher sind nach verschie-
denen Prinzipien angelegt und bearbeitet . Zunächst ist das
Latinitatis Italicae medii aevi lexicon imperfectum I (a — me-
dicamen) von F . ARNALDI zu erwähnen 1 . Es beruht hauptsächlich
auf literarischen Texten aus der Zeitspanne zwischen 476 und
1022 . Der darin enthaltene Wortschatz ist — vom Romanische n
aus gesehen — nicht so interessant, wie man vielleicht erwarte n
würde . Es werden zahlreiche lateinische Wörter registriert, di e
allgemein bekannt sind : bonus umfasst allein mehr als eine
halbe Spalte . Die auf kleinere Gebiete beschränkten mittella-
teinischen Wörterbücher, das Glossario medioevale ligure von
G. Rosse 2 , der Saggio lessicale di basso latino curiale, com fiilato
su estratti di statuti medievali piemontesi von C . NIGRA und der
Saggio di un glossario dell'antico lombardo von HANS BOSSHARD 4
beruhen ausschliesslich auf Urkunden und Gemeindestatuten .
Die ausgezogenen Texte erstrecken sich bis ins späte Mittelalter ,
Es werden hauptsächlich im Lateinischen fehlende oder für die
romanische Etymologie besonders interessante Wörter un d
Wortformen verzeichnet . Eine Mittelstellung zwischen ARNALDI S
Latinitatis Italicae medii aevi lexicon imfierfectum und den soeben
r . Bruxelles 1939 (auch ALMA in Bd . io and 12) .
2. Miscellanea di storia italiana (Ser . 3, 4) 34, 1898, 1-136 ; 44, 1 90 9, 133- 21 8 .
3. Bolletino Storico Bibliografico Subcilpino 14, 1909 ; 21, 1919 and separat ,
Torino 1920 .
4. Biblioteca dell' Archivum romanicum, Ser . II, vol . 23, Firenze 1938 .
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genannten kleinern regionalen Glossaren nehmen die vor nich t
allzu langer Zeit erschienenen Wörterbücher von P . SELLA ein
das Glossario latino emiliano und das Glossario latino italiano,
Stato della Chiesa — Veneto — Abruzzi 2. Sella berücksichtigt ,
wie Rossi, Nigra und Bosshard, bloss die nicht literarischen Text e
bis zum Ausgange des Mittelalters . Seine Glossare enthalten
bedeutend mehr Wörter als Rossi usw., aber doch nicht so viel e
bekannte lateinische wie Arnaldi . Sella hat unzählige sprach-
und sachgeschichtlich interessante Materialien gesammelt un d
verarbeitet . Er kennt aber nicht, wie die Verfasser der mittella-
teinischen Wörterbücher Liguriens, des Piemonts und der Lom-
bardei, die lokalen Mundarten der von ihm bearbeiteten Gebiete .
Daher stösst man bei ihm zuweilen auf ungenaue oder irrtüm-
liche Bedeutungsangaben, die sich hätten vermeiden lassen . So
wird aus dem Beleg lopas et scaias a ferro (Belluno i6. Jh.) für
lopa die Bedeutung 'pezzo di ferro' erschlossen, während das Wor t
genauer 'scoria ' ('Schlackenabfall') bedeutet ; vgl. trent ., ven.
lopa 'scoria' . Mlat . zappus, in carnes zapporum et agnorum 1366 ,
aus den Statuti von Montalboddo (Marken), übersetzt Sella mit
'porco' . Offenbar hat er nicht nur die Glosse hyrcus caper zappu
dicitur aus dem CGL V, 503, 27 (Cod . vatic .), sondern auch die
modernen mittelitalienischen Formen (Lazio zappu usw. 'becco ,
capro'), die Rohlfs eingehend besprochen hat und die auch i m
REW verzeichnet sind, übersehen . Aehnliche Irrtümer lassen
sich noch verschiedentlich nachweisen ; s. auch Zeitschrift für
roman. Philologie, Bd. 66, 23, 37, 43, 44, 54, 72 .
Hat Sella wirklich alle Romanismen oder sachlich inteiessan-
ten mittellateinischen Wörter des Veneto und angrenzender
Gebiete (Emilia, Marken, Umbrien, Lazio, Abruzzen) gesam-
melt ? Hat er alle gedruckten Quellen ausgezogen ? Trotz ihres
Umfanges sind die Glossare Sellas unvollständig. Er hat verschie-
dene Quellen nicht berücksichtigt (vielleicht weil sie ihm nich t
zugänglich waren) oder nicht eingehend durchgelesen : daher
sind sprachgeschichtlich aufschlussreiche Worttypen öfters spär-
lich und isolierte gar nicht verzeichnet . Meine eigenen Wörter-
sammlungen aus den veröffentlichten Urkunden und sonstige n
r . Studi e testi 74, Città del Vaticano 1937 .
2 . Studi e testi Iog, Città del Vaticano 1 944 .
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nicht literarischen mittellateinischen Texten ganz Italiens sind ,
wie ein Vergleich mit denjenigen Sellas ergibt, natürlich auch
nicht vollständig . Die vatikanischen Archive und andere von Sella
benützte Quellen konnte ich nicht einsehen ; Wörter, wie calix ,
cultellus, lana usw., die zwar kulturgeschichtlich interessant
sind, habe ich nicht ausgezogen . Die von Sella publizierten und
meine eigenen Materialien ergänzen sich also gegenseitig .
Um die Materialien Sellas mit meinen eigenen zu vergleichen ,
gebe ich im folgenden eine Zusammenstellung sämtlicher Wörter
zwischen labe und lapera aus demselben Untersuchungsgebiet .
Die Belege Sellas zitiere ich nur bei den Wörtern vollständig ,
die ich unabhängig von ihm (z . T. aus andern Quellen) gesam-
melt habe .
A. Nach Sellas Glossario latino italiano, S . 300-306 :
1. labes, laveggio (+ r Beleg) .
2. labor, lavoro (+ Beleg) .
3. laborare, lavorare (+ 93 Verweise auf andere Stichwörter) .
4. laborare ad breve, ? ; v. tobalea .
5. laboraticus, da lavorare ; v . fondus .
6. laborator, lavoratore (+ 4 Verweise) .
7. laborentus, lavoratore (+ 1 Beleg) .
8. laborerium, lavoro, oggetto da lavoro : « laborerium affaytatum
de salgario », Venezia, tornitori 1300, 21 (+ 26 Verweise) .
9. laboricium, lavoro : a laboricium hominum », Castel Fiorentin o
1 3 05, 39 .
1o . lac, latte : a lac dulce . . . acetosum . . . coagulatum », Schlosser, Vero-
nesisches Bilderbuch, p . 151, Verona sec . XIV (d- 7 Verweise) .
11, laca, lacca, colore : a facere. . . pelles de lata », Venezia, conciapell i
1271, 2 ; Denifle, ]zin quaternus des Matteo Gianotti,p
. 629, Curi a
romana a . 1347 (+ z Verweise) .
12. laccia, laccia, cheppia, pesce (+ 1 Beleg) .
13. lacerare, lacerare ; v . stola .
14. lacinenus, ? ; v. vestis .
15. laciolus, laccio per i colombi (+ 2 Belege) .
16. lacogianus, abitante le rive del lago (+ r Beleg) .
17. lacruca, ? ; v . roca .
18. lactaridus, da latte ; v. pecus .
1g . lactata, dolce di latte ; v. caseata
.
20. lacteus, di latte ; v. vinum .
21. lactitia, lattizzo, pelle di bestia lattante (+ 1 Beleg) .
22. lactuare, lattovaro, rimedio (+ 1 Beleg + 1 Verweis) .
23. lactuscia, lactussa, lattuga (-1. 1 Beleg) .
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24. lacuna, per lagena, recipiente, misura (+ 2 Belege) .
25. lacus, lago (+ 5 Verweise) .
26. lacuscianus, abitante le rive del lago (+ r Beleg) .
27. ladia, barca da carico ; v . scafa .
z8. ladiza, coppa (+ I Beleg) .
29 . lagena, laguena, recipiente, misura per liquidi : « mosti mundi
lagenas », Chron . Farfense, II, p . 71, Farfa sec . XI ; « lagena m
argenti deauratam sine coperculo . . . », Inv. Clemente V, 1311, p .
369 ; « una lagena et unus bigonzus », Inv. di Gio . Magnavia,
XVI, p . 39, Curia romana a . 1365 ; « lagenam cum vino », Vegli a
sec . XV, II, 21 (+ 2 Verweise) .
30. layna, coltello ; v. cullellus .
31. lakizare, scavare ; v . vines .
32. lama, lamiera (+ 2 Belege + 7 Verweise) .
32a . —, ristagno d'acqua nei torrenti, Inv . di Marta 1289 .
—, terreno scosceso : « de lamis vel pratis guiffatis », Viterbo 1237 ,
304 ; Montegranero 1564, f. 81 .
33 . lamare, foderare di lastre, piastre di metallo (+ 2 Belege + 4 Ver-
weise) .
34. lambardus, lambardo, condizione sociale (+ I Beleg + r Verweis) .
35. lambiccus, lambito (+ z Belege) .
36. lamborde, nome di trave (-- r Beleg) .
37. lambretta, asse usato per il tetto (-f- r Beleg) .
38 . lameria, lamiera, parte dell'armatura : « lameriam cum centa »,
Vicenza 1264, p . 263 ; v . pedes, slapus .
39. lamina, lamina (+ 4 Verweise) .
40. lampaseritun, lampada (+ r Beleg) .
41. lamula, lamella ; v. navisella .
42. lana, lana (+ 3 Belege + 64 Verweise) .
— agostana, lana tosata nel mese di agosto (+ 45 analoge n5,here
Bestimmungen mit Belegen, im ganzen 2 Seiten) .
43. lanaiolus, lanaiuolo (+ 1 Beleg) .
44. lanarius, lanaiuolo (+ z Belege) .
45. lanarolus, lanaiuolo (+ I Beleg) .
46. lancea, lancia (+ 5 Belege + 5 Verweise) .
47. lancearius, lanciere (-{- I Beleg) .
48. lancella, recipiente (+ 2 Belege) .
49. lanceta, lancetta, anche ornamento (+ 2 Belege) .
5e . lanciottus, lancia (+ I Beelg) .
51. lancus, strupo 1 : « lanchi porcarum », Pola a . 1 43 1 , p . 343 .
52. laneus, di lana (+ 3 Verweise) .
53. langena, recipiente (+ i Beleg + r Verweis) .
54. languela, languena, recipiente, misura (-{- r Beleg) .
1 . Offenbar ein Druckfehler .
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langusta, aragosta (+ i Beleg) .
lanista, macellaio (+ 1 Beleg) .
lanisteriuin, lanificio (+ r Beleg) .
lanterna, lanterna (+ 2 Belege) .
lanudus, lanuto (+ r Beleg) .
lanza, lanzea, lancia (+ 1 Beleg + 5 Verweise) .
Lanzan, ? ; v. pannus .
lanzata, copertura di tavole (+ r Beleg) .
lanzeta, piccola lancia (+ 1 Beleg + r Verweis) .
lanzone, lancia lunga (+ 2 Belege + 2 Verweise) .
lapideus, di pietra (+ ro Verweise) .
B . Nach eigenen Sammlungen .
Die Ortsnamen werden in der Regel nicht angeführt . Wörter, die Sella
verzeichnet, werden durch die Nummerierung, solche, die auch ausser-
halb des eingangs umschriebenen Untersuchungsgebietes bezeugt sind ,
durch Verweise auf die hier auf S . 226 ff ., 230 ff . publizierten Listen (c, d)
kenntlich gemacht . Ebenso finden sich Hinweise auf Du Cange (DC), die
etymologischen Wörterbücher usw, Die italienischen Provinzen kürze ic h
ab : V(eneto), M(arken), U(mbrien), L(azio) . Dann folgen Jahrzahl, Or t
und Seitenzahl (bzw. Bandzahn) der einschlägigen Quellen
. Diese zitiere
ich ebenfalls abgekürzt, allerdings noch nicht nach einem festen System 2 ,
66. labt ` fliessen (vom Wasser) ' : V 1290 Costozza 87 ; 1340 Feltre gg ;
1399 Trento 333 ; — M 1221 Jesi, CD 5, 25 ; 1 324 S . Anatolia 215 ;
U 1518 Città di Castello 11 v 0 ; 1538 Assisi 4, r r V 0 . — Vgl . Nr . 76 ,
7 8 , 79 ; C .
67 . labide ` Stein' : V 1413 Cast . Barco, Tr 9, 174. — Sella Emilia ;
Rossi 159 ; REW 4901 ; FEW 5, 169-71 .
8 . laborerium `Arbeit ' : terme laborerium V 1483 Coneglano 74 ;
dare ad laborerium M 1531 Pesaro 83 re ; ` Werkstätte' : edificium
vel laborerium V 1264 Vicenza 157 . — DC ; it. lavorievo .
g . laboritiuln ` Feldarbeit' : M 1471 Fano 5, 1 35 ; 'bearbeitetes Feld '
possessionenz suant. vel laboritium IVI 1567 Belforte 59 V 0.- DC ,
68 . labrum ` Rand eines Gefässes ' : (medium) unum culmum et alium
per labra 953 LLFarfa 1, 112 .
	
REW 4813 ; FEW 5, 108 .
69 . labrusca 'wilde Rebe ' : M 1434 Calderola 129 ; uvas labruscas 11 4 7
Macerata 75 v o .
	
REW 4814 ; FEW 5, 108-9 .
r . Ausnahmsweise, bei nicht paginierten Drucken, das Kapitel ; wo keine Zahl
folgt, lässt sich das Wort, vom unpaginierten (chronologisch angeordneten )
Codice diplomatico istriano abgesehen, an Hand des Wortregisters zur betreffen -
den Urkundensammlung nachprüfen .














11 . lacca ` Lack, Farb e ' : V 1229 Venezia, NAV 1902, 288 ; pelles de lata
V 1271, CAVen . II/I, 116.— DC ; c .
70. lactare ` Milch geben' : pueros lactare V 1483 Coneglano 132 .
18 . lactaridus ` Milch gebend' : pecora lactarida 853 LLFarfa 1, 44 •
71. lacuna ` Lagune' : V 1283, Eccl . Ven . g, 325. — DC ; REW 4 835 ;
FEW 5, 125 ; d .
— lagia, s . laia . — DC .
29 . laguena ` ein Weingefäss' : L gol, 965 Subiaco 131, 180 . — DC ;
FEW 5, 131 ; C, d.
72 . laia ` Fussweg' : juxta anum latus finis laia 1019-23 RFarfa 4, 92 ,
a pede laia, a capite via 1028-29 ebd. 4, 73, rocca ., . super laiam
1050 ebd . 4, 223, a capite via publica, a pede lagia 1053 ebd . 4, 283 ,
ab alio latere Laia 952 LLFarfa 1, 154 ; S. Andream in Lagia U
16. Jh . Narni 8 . — DC ; REW 4856 ? ; d .
3za . lama ` Graben, Sumpf ' : V 1528 Urnago 302 ; ad Lamm spinosain
1040 CD. Istr . ; AMSIstr. 42, 418 ; — ` mit Gestrüpp bewachsene s
Land ' : 939 LLFarfa 1, 96 ; U 1073-79 Gubbio 63 ; lama et rovet u
945 Tivoli zo ; 1251 Viterbo 2, 230 ; — `Erdrutsch ' : M 1192 Fa-
briano, CD 2, 14 ; 1366 Montalboddo 28o ; 16. Jh. S . Angelo i n
F. 65 ro , Belforte 75 v0 , Cagli 153, Civitanova 31 r°, Peglio CD 3 ,
190, Monte Fiore 64 v0, Ripatransone 31 r0, Urbino 127 V0 ;
— 'Tümpel ' : quod Aqua Angeli sempre intret in Lama U 1549
Rieti 61 r0, spandere linum et canaparn . . . iuxta dictazn lamm 1 549
ebd . 61 v0 . — DC ; REW 4862 ; FEW 5, 1 33-34 ; c, d .
73, lamare ` durch einen Erdrutsch zerstören ' : U 1508 Castelfidard o
114 . — Vgl . lama, sublamare .
38 . lainera `Brustharnisch ' : V 1262 CD . Istr . — DC ; c .
51 . lancus ` Herde ' : e del erbatico sive lasco in marche 3 ; e can erbatic o
o lasco marche 3 ; sive lasco in marche 3 idest lasco estivo usw., V
1275 CD. Istr . — Vgl . Rovigno ldnleo ` truppa' , lanhidra ` branco'
Ive 3 .




75. lapera ` Steinplatte' : descarigare laperam, lapides, ligna V 135 0
Trieste 274, Podi facere lapides vel laperam in aliqua ripa ebd
. 434 ,
petram cottam vel ali os lapides, laperas vel cuppos ebd
. 46 , 53 ( 23 1 ) .
— Vgl . istr . làvera Festschr . Jud 264 .
Für manche Wörter, die Sella anführt, konnten wir weitere
Belege bringen, auch mit anderen Bedeutungen (laborerium ,
laboritium, lacca, laguena, lama, lamera, lancus) . Andere Wörte r
sind bei Sella überhaupt nicht verzeichnet ; zum mindesten
hätten labide, labrusca, lacuna, laia, lanaare, landron und lapera
verdient aufgenommen zu werden, labide und lacuna umso mehr,
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als diese im Glossario latino emiliano enthalten sind . Von den
selteneren Wörtern fehlen lancus und lapera bei Du Cange . Mlat .
lancus ist wahrscheinlich, lapera sicher vorromanischen Ur-
sprungs . Das -p- von mlat . lapera `Steinplatte' ist wohl irrtüm-
liche Latinisierung für gesprochenes -v- (istr . làvera) . Die slo-
wenische Entsprechung, Bolc (Bovec) /Flitsch /Plezze ldberje
`Geröllhalde, Schutthalde' (Pleter"snik), mit -b-, wird ebenfall s
auf einem (vor)romanischen Stamm *lav- beruhen, da slow .
-v- im Isonzodialekt allgemein -b- ergibt (Ramovs 7, 77) .
Sella erwähnt im ausgewählten Abschnitt 66 Stichwörter ;
wir haben bloss 18 notiert . Bosshard behandelt, allerdings fü r
ein kleineres Gebiet (die Lombardei), im entsprechenden Ab -
schnitt ein einziges (lama), Nigra (für das Piemont) keines . Um
ein Bild von der wirklichen Mannigfaltigkeit und Originalitä t
des mittellateinischen Wortschatzes zu geben, stelle ich im fol-
genden — nach eigenen Sammlungen — in analoger Weise mittel-
lateinische Wortlisten für das übrige Gebiet Italiens (von de r
Emilia meist abgesehen 1) sowie für die übrige Romania zusam-
men. Wo die Bedeutungen der Wörter nicht ohne weiteres gege-
ben sind, habe ich wie im vorhergehenden Abschnitt versucht ,
sie aus den Entsprechungen in modernen Mundarten nach de n
mir zur Verfügung stehenden, die ganze Romania umfassende n
Materialien, zu erschliessen. Abweichende Nummerierungen un d
die am Schluss eines Abschnittes hinzugefügten kleinen Buch-
staben (a, b, c, d) verweisen auf die übrigen Wortlisten . Weiter e
Abkürzungen : Pi(emont), Lo(mbardei), E(milia), Li(gurien) ,
T(oskana), A(bruzzen), C(ampagna), Pu(glia) = Apulien,
Si(zilien), S(ardinien) .
C . Uebriges Gebiet Italiens 1 :
76 . labe ` Giessbach' : si izzundatio plubie luerit et maxima labe, qui dis-
rumpat., . . ipsum anolinunt C 1033 Cava 5, 240, a la labe 1048 ebd .
7, 85 . — DC ; REW 4806 ; FEW 5, loo ; Pult 116-17 .
77 . labellum. ` Trog bei der Weinpresse' : C ro6g, Mom . Amalfi 2 53
1201 Salerno 1, 43 ; Pu 1268 Molfetta CDB 7 . — DC ; REW
4804 .
66. labi ` fliessen (vorn Wasser) ' : V, M, U ; Pi, Lo, T usw.
r . Für die Emilia und die Lombardei habe ich die schon von Sella undBosshard
benützten Statuti comunali nicht ein zweites Mal ausgezogen
.
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78 . labina 'Giessbach' : quando discurserit labina C 1005 Cava 4, 58 . —
DC ; REW 4807 ; FEW 5, 101 ; d ; s . lavina .
79 . labinarium, labenarium 'Giessbach' : C 990 usque media Labina-
rio C 990 Cava 2, 297 ; alio labinario roso ebd . 4, 162 ; labcna-
riuCn 1035 ebd. 6, 32 ; riatelluan quod est quasi labenarium I120
Arch . Napoli 6, 59 . — Napol. lavinaro ; REW 4807 ; s . labinarium
.
4 . laborare 'pflügen ' : Pi 1306 Cassinelli
. — DC ; REW 4810 ; FEW 5 ,
103 .
8e . laboraticius ' pflügbar' : terras laboraticias Pu 1403 Siponto 204 .
81 . Jaca 'Tümpel, Hanfröste' : laca, ubi xaiguantur canapa Li 14-15 . Jh .
Ormea, BSSS 27, 206
.
	
d ; vgl . laya., layus, c .
— laca, s . lacca
82 . Jacana 'Grenzfurche' : terminis et lacanas S 1219, CDS 1, 335, 337 .
— Sard . làkana Wagner Leben 13 .
11 . lacca 'Lack' : Li 1156 Genova, HPM Ch 2, 344 ; lata, braxili, aru-
mine Lo 1327 Tortona 240 v0 ; laclza T 1317 Pisa 2, 1113 . DC ; a, b
.
83. lacca ' Kniekehle' 16 . Jh . (Folengo 336) . — DC ; REW 4818 .
84 . lacca : trabes mille quolibet longitudinis palmorunz viginti ad facien-
dum lacca et catlzenas mortuas C 128o Napoli, CDB 9, 139 ; facial
fieri par unum de laccis C 1298 Salerno, CD 2, 547 .
85 . laceria 'Vogelschlinge ' : trapolam eel lacerianz Lo 1632 Soncino 281 .
— d .
86 . lacius 'Vogelschlinge ' : Li 1 4 . Jh . Rossiglione, BSSS 64, III . —
REW 4906 ; FEW 5, 180-81 .
87 . lacostellus (locostellus ?), Dimin . von lacus odor locus : Pu 1064
Terlizzi, CDB 3 .
25 . lacus 'Wasserreservoir' : lacora Pu 952 Bari, CDB 1 . — Vgl
. layus, c .
88 . ladamera 'Misthaufe' : nec Tacere ladameram nec conducere aquam
infra curtem Lo 1187 Velate 196 . — REW 48 45 .
89 . ladarise ' Seitenstück ' : unam spallam et zznaan ladariseva et unu m
parium pullorunz T 1139 Camaldoli 2, 151 ; una spalla et una lado-
rese Reg . Lucca 2, 247 . — DC laterenses .
go . lagella 'Zeiger der Wage ' : A 1440 Teramo 163 .
29 . lagena ' ein Gefässmass ' : Pi 1502 Chivasso, BSSS 94 ; ' Wagschale'
A 1440 Teramo 163 . — a, b, d .
91 . lagionum 'Steinfliese' : inlagionare scalava undique bene accomo-
dando lagiona Li, Rossi II, 172 ; laiones Carte Savona, ebd . I, 59 ;
quadrelli propriamente laggioni ebd . I, 118 . — Gall . *lake ' Stein-
platte ' , Hubschmid, FEW 5, 132-33 ; vgl . laya Nr . 93 ?, layonu s
Nr . 96 .
92 . lagores : molinarii teneantur insu per sacramento Tacere lagores lingera
mola duobus digitis . . . Li 1363 Diano, MSI 48, 109 ; Rossi II, 59
.
81 . laya ' Hanfröste ' : Tacere layas pro xaguando canevas Li 13-14 . Jh .
Garessio, BSSS 27, 59 ; Rossi II, 174 ( ' fosso ' ) . — Vgl . layus, c .
93 . laya ? (boyna ?) : per terminas lapidis et layas, in quibus rochis (act e
sunt. . . Pi 1282 (Kopie 1329) Collegno, MSI 32, 267.- Vgl . Nr . 91 .
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94. layaclum ' Weiher' : Pi 1253 Chieri, BSSS 161 .
95. laymare `legittimare' : Pi 1352 Viarigi, AGI 34, 8o-81 .
96. layonus, Augmentativ von laya : tornando ad layonos usque ad vacha -
rios tornando ad iaparios de gombetis Li 13 .-14 . Jh . Garessio BSS S
27, 64 ; Layonam 1250 Ivrea, BSSS 5 .
10 . layte ' Milch ' : Li 14 . Jh . Rossiglione, BSSS 64, 95
.
25 . layus 'Weiher' in layo vel fossatis Li 13-14 . Jh . Garessio, BSSS 27 ,
59 ; facere layos ebd . 27, 6o ; lay, layas Pi 1253 Chieri BSSS 161 .
— REW 4836 ; FEW 5, 125-26 ; S . lacus, a, c .
32 . lama ' Klinge ' : pro lamis et agullonis faciendis Pi 1374 Barge 4o .-
DC ; REW 4869 ; FEW 5, 140-42 .
32a . lama ` Wiese' : in alieno prato sive lama Pi 1384 Villafranca 109 ;
ad lamam pontis Botte 13 . Jh . Torino, BSSS ,o6, 181 ; lamam . . . siv e
pratum 1253 Casanova, BSSS 14, 285 ; usque ad lamam Troye 129 3
Mondovi, BSSS 24, 123 ; — ` Tal ?' : a lama Casaligii retro T 139 1
Pontremoli 92 V0 ;— 'Wassertümpel ' : in loco torrente, ubi a lama
Morali vocatur T 991 Reg . Volterra 29 ; aquis, lamis 1195 Arezzo
2, 39 ; — 'sumpfiges Land ' : terra et lama Beringherii 1063 Reg .
Siena 1, 22 ; lamam qui est ab bane parte fluminis 1227 Siena (Ildi-
brandinus 11), lamae status, nemora 1361 Siena, AVSc 7, 135 ;
nemo metal nec patumen facial in lama Ribussilai 1287 Chianciano
96 ; — 'Gestrüp p ' ? : sepe viva et lama 1048 Reg. Camaldoli 1, 100 ;
— ` Tal ' : ad lamina de IlMiana C 96o Mon. Napoli II /1, 82 ; lame e t
iscle ío86 Arch . Napoli 5, 1o8 ; lama abi currit aqua 1133 C D
Napoli 1, 232, CD Amalfi 329 ; lama de flume 1187 CD Amalfi 426 ;
larva de Caspinitu 973 Cava 2, 79, ad ipsa lama 981 ebd . 2, 16o ; —
` Tal, sumpfige Mulde ' : lama Pu 914, 957 Conversano 17, 34 ; lama
cupa 1082 Trani 63 ; per mediani lamam . . . per medium vallonem
1o8o Gravina, Arch. Napoli 5, 114 ; ad ipsam lanzam que vocatu r
de Cisternino 1107 Brindisi 1, 21 ; vineales quod habeo in lam a
1186 Barletta 1, 27 ; — 'unbebautes Land' : Bari CDB 4, 5, 7- 1o,
13 indices ; lama sea defenses 1334 Barletta 2, 366 . — a, b, d .
— lamastella, s . larnestella .
97 . laurea ' Klinge' : lanzeam, speudum, mannarensenz, securim T 127 8
Chianciano f 1o, 186 . — FEW 5, 141 .
38 . lalneria 'Brustharnisch' : panceriam sive lameriam Pi 1259 Chieri,
BSSS 159, 26 . — FEW 5, 1 43 ; a, b .
98 . lam.estella, lamastella, Dim. von lama : lamestella que dicitur Brazzu
de Petri C 1097 Arch . Napoli 5, 241 ; lamastella Pu 1154 Terlizzi
CDB 3, lamestella 1155 Bari, CDB 5 .
99 . lamia 'Gewölbe' : una apotheca terranea de subtus que est a lamia C
1161 CD Amalfi 305 . — Alessio ARom. 25, 203-6 .
1o0 . lamitiola, Dim, von lama : una lanaitiola terre que est ibi iuxta lama m
Pu 1145 Trani 102 .





rom. 36 ; FEW 5, 151 ; d .
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102 . landis (Abl.) : in fodris, landis et iurisdictionibus datis et albergarii s
Pi 1223 Novi, BSSS 51, 283 .
103 . landon 'Gehölz ' ? : in viridariis seu vineis sive in lignis seu lando-
ni bus quod licituna sit patronis dictorum animaliunt quod ipsi custo-
diant . . . Si 1312 Patti, Sciacca 64 .
104. landris (Abi .) : pro anulis et landris de ferro, pro virga standali s
fatti ad avina preditti domini Si 1288, CD re arag . i, Gio .
105. landron : debeant eorum cani bus collaria cum uncinis, seu landroni -
bus ponere C 1589 Benevento 45 .
1o6 . langobardiscus ' langobardisch ' : scripta langobardisca C zoo 8
Arch. Napoli 4, 36 .
langoria, s. longoria .
53 . languena 'Gefäss für Oel ' : imam languenam de bono olio C 126 4
Salerno 1, 315 ; de oleo languenas sex 1274 Cart . Cassinense 217 ;
languena 1304 Mem. Amalfi 2, 361 . — Vgl . Nr. 29, a, b, c, d.
107
. lanizius, -a, Ablt. von lana : de quolibet plaustro laniziarum . ., et
ei liceat ducere ipsos lanizios ubi voluerit Lo 14 . Jh . Como, PSSC
5, 220 .
108 . lantigla ' Linse ' : panicii, milice, cisercarum, arbeglarum, lantigla-
ru'm Pi 1334 Ivrea, HPM Leg . 1, 1125 . — REW 4980 .
5o . lanzotus 'kleine Lanze ' : giavarina, lanzotus, ronconus E 148o Massa
Lomb . 42 . — REW 4878 .
Von diesen 48 Wörtern sind bei Du Cange bloss zehn verzeich-
net, drei davon in anderer Bedeutung . Nichts zeigt deutlicher ,
wie lückenhaft das Material Du Langes für Italien ist und wie -
viele sprachgeschichtlich interessante Wörter in den Urkunde n
und Statuti Italiens vergraben sind . Vorläufig ist der grösste
Teil des für das Mittellateinische Italiens typischen Wortschatze s
der Forschung noch nicht allgemein zugänglich . Die grösseren
Spezialwörterbücher sind unvollständig, einige kleinere Glossar e
zu Urkundenwerken irgendwo vergraben (z . B . das Glossar zum
Codex diplomaticus Cavensis von V . DE BARTHOLOMAEIS, im
Archivio glottologico italiano 15, 1901, S. 328-62) oder in den
ausserhalb Italiens kaum vorhandenen Urkundenbänden de s
Codice diplomatico barese als Anhang publiziert .
Für den mittellateinischen Wortschatz Frankreichs fliesse n
die Quellen Du Langes reichlicher ; für denjenigen der iberi-
schen Halbinsel sind sie wieder spärlich . Da in Frankreich di e
Volkssprachen (das Altfranzösische und das Altprovenzalische )
früher und auf weiterem Gebiet zu Schriftsprachen erhoben wur-
den als in Italien das Italienische, wurden in Frankreich zahl-
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reiche Schriftstücke des Mittelalters in romanischer Sprach e
abgefasst . Die den italienischen Statuti comunali entsprechenden
Coutumiers und Fors sind, soweit sie mittellateinisch geschrieben
sind, lexikologisch nicht sehr aufschlussreich . Auch war es un s
nicht möglich, sämtliche gedruckten mittellateinischen Urkunde n
Frankreichs durchzulesen ; wir mussten uns mit einigen hunder t
Bänden begnügen . Daher ist unser Beitrag zum mittellateinische n
Wortschatz Frankreichs verhältnismässig mager ausgefallen .
Auf der iberischen Halbinsel war der Einfluss der romanische n
Sprachen auf die mittellateinische Urkundensprache seit jehe r
sehr stark, stärker als irgendwo in der Romania . Nicht nur im
Wortschatz, sondern auch in der lautlichen Gestaltung der Wör-
ter finden sich tiefgreifende Abweichungen gegenüber dem klas-
sischen Latein . Das Spanische ist fast die einzige romanisch e
Sprache, für welche bis jetzt eine ausführliche Vorgeschicht e
geschrieben wurde, so dass wir dort den Uebergang vom Mittel -
lateinischen zum Romanischen sozusagen an den Dokumenten
verfolgen können 1 .
D. Eine analoge Darstellung eines Ausschnittes aus dem
mittellateinischen Wortschatz Frankreichs (mit dem wallonische n
Teil Belgiens), Kataloniens und des übrigen Gebietes von Spa-
nien sowie von Portugal — immer nach eigenen Auszügen —
mag hier zum Vergleich mit den beiden italienischen Wortliste n
folgen .
78 . labina ' Lawinenzug ' : Wallis 1434, MDR 39, 56 .
no . laborancia ' Feld' : Cat. 976 SCugat i, 92 ; Arag . laborança Pidal ,
Orig . 1, 185 .
111 . laboranticius : terras laboranticias Gers 1167 Auch, AiIG II/3 ,
173 .
112. lacar ' Kelter' : Port . 87o PMH Dipl. i, 4 . — Vgl . Nr . 116 .
81 . lacca ' Weiher' : in rivis et in lacchis Hér . (1027-1032) Cart, Gellon c
35 .
113 . lacenia 'Mühlkanal ' : in canale de anolino eel lacenia Arag . 113 1
Calatayud, CF 465 ; s . acenia .
85 . lacera 'Schlinge ' : per ipsam serralls ad ipsam fictorium et pervadit
ad ipsas laceras Cat . 1023 Gerona, ES 45, 316 .
114 . lachivus 'Milch- ' : decean porcellis lachivis Hér. 1330 Maguelone 5 ,
137 .
1 . M1iNLNDEZ Ptn .LL, Origcues del espalier', Madrid 1929 .
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71 . lacuna 'Tümpel ' : HPyr . 870 Lavedan 174 ; HGar . 1119 Toulous e
421 ; Cat . 1o88 SCugat 2, 392 ; 1178 LFM 1, 140 ; Arag . 11 . Jh .
CDA 1, 209 ; 1099 EEMA 2, 434 ; León 1042 Arlanza 75 . — Vgl .
Nr. 120 .
115 . ladmones 'Frondienst' : PCa1 . 9 . Jh . St-Omer, Cart
. SBertin 97, 99 .
— DC .
116 . lagar, lagare 'Kelter' : lagare 970 Oviedo 18 ; 1085 Santillana 7 ;
Galiz
. 932 Celanova, AHDE 9, 16o ; 1125 Foros Galicia 25 ; Port .
933, 973 lager PMH Dipl . 1, 24, 69 ; lagare 992 PMH Dipl . 1, 102 ,
lagar
	
1102 Beira, PMH Leg . 1, 353 ; lagare 1140 Dipl . part.
21 . — REW 4836 ; vgl
. Nr . 112 .
117. lagaradiga, pg . lagaragean : de vino decizuana partez et in lagara -
diga almude Port. 1111 Soure, Coimbra, PMH Leg . 1, 35 6 , 357 ,
118. lagarida : ut in lagarida non dent de vino Port . 1145 Coimbra, PMII
Leg . 1, 744 •
29 . lagena 'Weingefäss ' : unam lagenam vini Vend
. 1075-1100 Talmont ,
MAOu. 36, 95 . — a, b, c .
119 . lagena, lagina 'Steinplatte' : ad petra ficta, et per illy lagena Galin .
775 ES 18, 306 ; fier ipsas lagenas 841 Lugo, ES 4o, 375 ; Port .
1092, PMH Dipl . 1, 470 ; ilas laginas planas 1010 PMH Dipl . 1 ,
13o . — Piel, RPF 1, 184 ; FE\V 5, 132 .
12o . lagona 'Tümpel ' : Port . 1050, 1og8 PMH Dipl . 1, 23 1 ; 5 2 7 ; Galiz .
10 95 SMJubia, BSantC . V11125, 66 . — Vgl
. Nr . 71, b, d .
71 . laguna 'Ttimpel' : Cat. roll SCugat 2, 77 ; Galiz . 897, ES 40, 386 ;
1240 Lugo, AHDE 14, 504 . — b, d, lacuna .
121 . lagunacius, Augm . von laguna :cunt stagnis et lagunaciis Cat . lol l
SCugat 2, 80 .
72, laya 'Waldlichtung ?' : verclzeria. . . site iuxta laya del Montellien 128 5
Cart. fiefs Lyon 243 = Bibi . Dumb. 2, 224 . — DC ; b .
32a . lama 'sumpfiges Land' : per ilia lama, per ïllo nego 926 Oviedo,
ES 37, 349 ; lama León 940 SMiguel de Escalada, BAH 31, 472 ;
illam lamant de aqua Queiredi Port . 1167 ChMP 1, 309 . — a, b, c .
122 . lamare, Ablt . von lama : ilia via qui discurre de illos lameres Sant .
1089 Lióbana 123 .
-
lamprada, s . lampreda .
123 . lampreda, lamprea 'Lamprete' : pisces, qui vulgo lampredi vocantur
993-1048 Cluny 3, 255 ; lampreda (-is) 1loo Bourges, MCentr e
35, 1 74 ; cum una. tnuita et duabus lanpredis Say . 1269, BSSS 132 ,
12 ; lampreda Maine 12 . Jh . ChAteauL, AHM, 6, 57 ; lampredas
Galin . 12 . Jh . ES 20, 533 ; lamprea Port . 1220 PMH Inqu . 1, 31 ,
33 . — DC ; REW 4873 ; FEW 5, 1 4 6-47 .
— lana, s . landa.
124 . lancea 'Streifen Land' : lanceam fossati . . . sarcla ge Pik . 12 . Jh . Arras ,
Cart. SV 359 .—DC ; REW 4878 ; FEW 5, 151 ; vgl . Nr . lot ; d .
125 . lanchet, Ablt. von lanchia : medietate campi de Bleconay siti iuxta l o
lanchet Johannis Moyrout 1285 Bussiges (Ain), Pol . SP. Lyon 86.
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for . lanchia ' Streifen Lanci ' : in predicta lanchia Sav, 1192 Hautecombe ,
MAS III /1, 549 ; lanchia 1279 Ugines, BSSS 133, 220, 222 ; in
pede de la lanciai 1312 Aulps, MDChabl . 8, 149 ; pratum vocatitn i




landa, lana 'Heide' : landa SInf . 12 . Jh . Tréport 55 ; EL 1153 Château -
dun 26 ; Manche 1210 Montmorel 1o ; Maine 1283 Azé, AHM 3 ,
rob ; Vendée 1058-74 Talmont, MAOu . 36, 85 ; silvis et landis 127 0
Poitiers, AHP Io, 50 ; Vienne 1258 Châtille, AHP 7, 55 ; landa
1234 Cluny 6, ,8o ; nemus et landam Saintonge 1228 Arvert 125 ;
de landa sive de sylva Landes 1ī22 Saint-Sever, Du Buisson 2 ,
163 ; la lava de Jullas Gers 1166 Gimont, AHG 11 /9, 33 ; lana 118 3
Berdoues 510, pratum quod est in lana 1238 ebd . 231 ; — in landa
Tutelae 1149Tarazona, ES 50, 405 . — DC; REW 4884 ; FEW 5 ,
1 5 8 -59 .
127 . landa 'Balken über dem Kamin' : et 2 landas de ruppe et '2 pilonos
ruppis Sav . 1430, RS 41, 323 ( ` chenet, landier ' ?) ; una magna
barra ferri pro tenendo sirnul lapides et landa 1430 Annecy, RS 42 ,
8 ; — DC landa 2 ; sav . landa.
128 . landerium ' Feuerbock' : de cauderiis, landeriis, patellis 1270 Ba s
Quercy, BPh. 1914, 109 ; 3 gratuyse, 3 landeria, 2 capre ferri Sav .
1349, MAS II /2, 118 ; duos landerios pro camera domine 1 357-5 9
Genève, RS 41, 313 ; nnumn cacabuna, unii landers 1396-99 SAn -
dré, DAS 6, 304 ; duo landeria Sav . 1439, RS 41, 55 . — FEW 1 ,
94 ; REW 449
.
129 . lanjolla 'Wurst' : botula sett sossitias et lanjollas Sav. 1568 Cons .
Talloires 35 ; botuli sine lanjollae 1568 ebd . 38 . — Sav . lanjula ;
REW 4384 .
130 . lansagium ' das Weggeben einer Sache ' : quam terrain dedit in lan-
sagium pepetuo excolendann B 1312 Cart . SP Liège 127, 128 ; quod
tenevt . . . in lansagium 1314 V Benoît 356 . — DC ; FEW 5, 154 .
131 . lantare : pro eschançoeria., pannesleria, capella, coquina et apentici o
retegendis et lantandis de novo 1248 Poitiers, AIIP 4, 203 .
132 . lanunar : pro agni qui vocantur ovi lanunar 1247 Valais, MDR 29 ,
399 ; Ränke 20 .
133 . lapa ' Steinplatte ; Höhle ' : de ilia lapa ad illa fonte de lodares Port.
907 PMH Dipl . 10 ; per illud sarreirum de super lapas 114 1
ChMP 1, 145 ; ad illam lapann de Algairan 13 . Jh . Barcelos, PMH
Leg . 1, 433 ; 'Höhle' : ad lapam lupi Beira 12zg Idanha a Velha,
PMH Leg . 1, 615 . — Hubschmid, Festschr . Jud 255 ; REW 9687 ;
Piel, RPF 1, 243 ; FEW 5, 1 73-74 .
Von diesen 35 Wörtern sind bei Du Cange elf verzeichnet ,
eines davon in anderer Bedeutung . Zehn Belege von Du Cange
beziehen sich auf Frankreich, ein einziger auf Spanien (lama) .
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Unsere Wortliste enthält 17 mittellateinische Wörter aus der
Iberoromania ; drei davon (lacuna, lampreda, landa) belegt Du





Die meisten Materialien von Du Cange stammen also aus
Frankreich, verschiedene aus Italien, nur wenige aus Spanien
(aus Portugal wohl fast keine) ; einige noch aus andern europäi-
schen Ländern . Durch eigene Sammlungen aus der Romania
liesse sich die Anzahl der Stichwörter bei Du Cange schon heute
bedeutend vermehren und bei manchen von Du Cange verzeich-
neten Wörtern wichtige neue Belege hinzufügen . Regionale
Sammler, wie Sella, liefern weitere Bausteine für die geplante ,
aber noch in weiter Ferne liegende Neuausgabe des mittellatei-
nischen Wörterbuches .
Damit die Bedeutungen seltener Wörter richtig erfasst werden
können, sollte aber zuvor ein Thesaurus der romanische n
Mundarten geschaffen werden . Bis jetzt besteht bloss für das
französische (und provenzalische) Sprachgebiet ein Werk, da s
sich ein ähnliches Ziel setzt, das Französische etymologisch e
Wörterbuch (FEW) von W. v. WARTBURG . Die Bearbeiter regio-
naler mittellateinischer Glossare sollten zum mindesten eine n
vollständigen Ueberblick über den mundartlichen Wortschat z
ihrer Untersuchungsgebiete besitzen . Die Verfasser der Wörter-
bücher heutiger Mundarten kennen ja meist die Bedeutunge n
der Wörter und müssen sie nicht erst aus dem Textzusammen-
hang erschliessen oder erraten . Wenn man nicht die modernen
Mundarten als Grundlage zur Beurteilung seltener urkundliche r






Wörterbuch , wie der alte Du Cange oder die Bei -
träge Sellas, allzuviele Fragezeichen, ungenaue oder irrtümliche
Definitionen enthalten . Die Mitarbeiter am neuen Du Cange soll -
ten die Wörter nicht nur vom Lateinischen, sondern auch vom
Romanischen her betrachten ; sie sollten nicht nur Latinisten ode r
Mediävisten, sondern auch tüchtige Romanisten sein .
Endlich möge noch auf die Wichtigkeit der N a m en, insbe-
sondere der O r t s n a m e n, hingewiesen werden . Zahlreiche Ap-
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pellative sind ja zugleich als Ortsnamen gebräuchlich (50 i n
unseren Listen die Wörter labide, labrusca, lacuna, laic, lama,
landroh, lapera ; labe, labellum, labina, labinarium, laca, lacana ,
lacostellus, lacus, laya, layacium, layonus, layus, lama, lamestella ,
lamitiola, lasca, landon, langoria ; labina, lacar, lacca, lacenia ,
lacera, lacuna, lacar, lagena, lagona, laguna, lagunacius, laya ,
lama, lancea, lanchet, lanchia, landa, lapa) .
Ortsbezeichnungen sind in den Urkunden besonders häufig .
Oft ist es unmöglich zu entscheiden, ob ein häufig gebrauchtes
Gattungswort, etwa für eine Geländeform, nur noch als Orts -
name bekannt (erstarrt) oder zugleich noch als Appellativu m
gebräuchlich ist . Wenn ein Wort wie lama den bestimmtem
Artikel bei sich trägt, kann es schon erstarrt sein, muss es abe r
nicht (in lila lama de . . .) ; mit Sicherheit lässt sich der appella-
tivische Gebrauch nur in Wendungen wie in illa lama que dicitur
. . .oder una lama, altera lama . . . usw . feststellen. Die erstarrte n
Ortsnamen können in engem Zusammenhang mit anderswo
bezeugten Appellativen stehen ; meist sind gewisse Formen auf
einem noch grösseren Gebiet als das Appellativum und auch au s
älterer Zeit nachweisbar . Wir haben in unseren Wortlisten ur-
kundlich erwähnte eigentliche Ortsnamen nur deshalb übergan-
gen, um die Listen, die ja als Vergleichsmaterialien zu analogen
Verzeichnissen dienen sollten, nicht zu überladen . Zahlreiche
Ortsnamen sind von Personennamen abgeleitet, noch bedeutend
mehr enthalten Wörter, die als Appellative untergegangen sind
und häufig aus vorromanischen Sprachschichten stammen .
Eine systematische Sammlung der urkundlich bezeugte n
Ort s n a m e n ist mit besonderen Schwierigkeiten verbunden .
Bei Flurnamen ist eine genaue Lokalisierung selbst für jeman-
den, der mit den örtlichen Verhältnissen einigermassen vertrau t
ist, nicht selten schwierig oder unmöglich . Solange es sich um
Ortsnamen handelt, die sich aus bekannten Appellativen erklä-
ren, ist dies für die Etymologie nicht von grosser Bedeutung .
Es wäre deshalb empfehlenswert, solche durchsichtige Ortsname n
auch in das Wörterbuch des neuen Du Cange aufzunehmen ,
bloss mit Angabe der Quelle (gegebenenfalls mit etwas näherer
Lokalisierung) . Die übrigen urkundlich überlieferten Ortsna-
men sollten, wenn immer möglich, genau lokalisiert und mit den
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noch heute lebenden Formen identifiziert werden . Wie für die
Bestimmung des Sinnes isolierter mittellateinischer Appellativa
ausser dem Textzusammenhang die heutigen Mundarten aus -
schlaggebend sein können, so können für die Erforschung de s
ursprünglichen Sinnes von Ortsnamen die heutigen Gelän-
deverhältnisse des betreffenden Ortes von grosser Wichtigkei t
sein. Einem zukünftigen Thesaurus der romanischen Mundarten
ist also ein Thesaurus der romanischen Ortsnamen zur Seit e
stellen . An Hand dieses Materials wird die Lokalisierung urkund -
lich bezeugter Ortsnamen (insbesondere der Flurnamen )
erleichtert .
Es wären demnach zu bearbeiten :
I) ein Thesaurus der romanischen Sprachen un d
Mundarten ;
2) ein Thesaurus der romanischen Ortsname n
(mit Angabe der heutigen Aussprache) ;
3) ein neues mittellateinisches Wörterbuch (unter
Zuhilfenahme der unter Nr. i erwähnten Materialien) ;
4) ein Thesaurus der urkundlich überlieferte n
romanischen Ortsnamen (unter Zuhilfenahme der unte r
Nr . 2 erwähnten Materialien) .
Aus praktischen Gründen ist wohl zumeist eine Aufteilung
nach verschiedenen romanischen Sprachgebieten oder Sprach-
gruppen notwendig. Auch können die verschiedenen Wörterbü-
cher, je nach der Zielsetzung, ganz oder teilweise miteinande r
verbunden werden . Ein mittellateinisches Wörterbuch würde
jedenfalls an Wert gewinnen, wenn mittellateinische Wörter
wo möglich mit einem Hinweis auf bestehende romanisch e
Wörterbücher oder Wortformen aus ihrer Isolierung befrei t
würden ; Du Cange selbst erwähnt verschiedentlich romanische
Entsprechungen (allerdings auch bloss vermeintliche) .
Bosshard hat in seinen « Saggio » verschiedene Wörter aus
altlombardisch oder italienisch geschriebenen Texten aufgenom -
men. Eine Sammlung mittellateinischer Wörter aus Südfrank-
reicht könnte sehr wohl auch altprovenzalìsche, in den bishe-
rigen Wörterbüchern nicht verzeichnete Belege enthalten . Die
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Romanismen in mittellateinischen Urkunden sind ja häufi g
nichts anderes als Lehnwörter aus der romanischen Volkssprache ,
bald in mehr oder weniger latinisiertem Gewande, bald in rei-
ner romanischer Form. Sie könnten daher ebensogut in eine m
Thesaurus der romanischen Sprachen und Mundarten gesammel t
werden .
Bei den regionalen Ortsnamenverzeichnissen hat man bis jetzt ,
je nach der Zweckbestimmung, bloss die modernen Formen ode r
auch urkundliche Belege angeführt, selten bloss die letztern
allein. Das FEW von W. v . WARTBURG berücksichtigt die Ortsna -
men nur bei den sprachgeschichtlichen Erläuterungen zu den
behandelten Appellativen, während z . B . der Diccionari Aguiló
oder das katalanische Wörterbuch von ALCOVER-MOLL neben de n
Appellativen den Namenschatz verzeichnen, auch wenn di e
Namen in keiner Beziehung zu lebenden Appellativen stehen .
Eine möglichst vollständige Aufnahme der lebenden S p r ach
-
formen ist eigentlich noch viel dringender als die Verarbeitun g
schriftlich überlieferter Materialien . Die von Zeit zu Zeit publi-
zierten Mundartwörterbücher oder Fortsetzungen von grössere n
Werken (z . b . des Glossaire des patois de la Suisse romande) und
insbesondere die Sprachatlanten Frankreichs (ALF) und Ita-
liens (AIS) enthalten viele, sonst nirgends nachweisbare Wörter .
Zahlreiche Gebiete sind lexikalisch noch ungenügend erforscht ,
von den Hunderttausenden von Flurnamen, die bloss in der
mündlichen Tradition leben, gar nicht zu reden . Wenn wir mit
der Sammlung dieser Materialien länger zuwarten, so verschwin-
den unzählige Schätze der Volkssprache mit dem Aufgebe n
alter Gebräuche, Geräte usw., mit der Umschichtung der Bevöl-
kerung und dem Eindringen der mächtigen Schriftsprachen .
Damit geht uns manche solide Grundlage für die Erforschung de s
urkundlich überlieferten Wortschatzes endgültig verloren . Die
Bearbeiter des neuen Du Cange müssen also Hand in Hand mit
den Romanisten arbeiten und auch ihre Bestrebungen zur Samm-
lung des Wortschatzes lebender Mundarten unterstützen .
Liebefeld b . Bern
	
Johannes HUBSCHMID .
